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eilage zu Mr. 278 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 3 . Oktober 1889 .

Einheitliche Zeitrechnung .
Mit Bezug auf die auch die amtlichen Kreise in der Reichs -

Hauptstadt beschäftigende Frage erhält der „Hamburgische Korre¬
spondent " von sachverständiger Seite die folgende Mittheilung :

Die bei uns in Deutschland vielfach erörterte Frage der Ein¬
führung einer einheitlichen Zeitrechnung ist neuerdings in einigen
andern Ländern theils endgiltig gelöst , theils der Entscheidung
nahe gebracht worden . In England werden alle Uhren , sowohl
der Verkehrsanstalten als auch im bürgerlichen Leben , einheitlich
nach der mittleren Zeit des Meridians der Sternwarte von
Greenwich gerichtet , ebenso wird in Schweden seit dem 1 . Januar
1879 gesetzlich der drei Grad westlick von Stockholm ziehende
Meridian allen Zeitangaben zum Grunde gelegt . Eine andere
Lösung muhte wegen der großen Ausdehnung des Landes von
Osten nach Westen für die Vereinigten Staaten von Nordamerika
gesucht werden . Mit dem fortsckreitenden Ausbau des Eisen¬
bahnnetzes und der dadurch bewirkten engeren Verbindung räum¬
lich weit getrennter Landestheile wurden dort die mit der bis¬
herigen Rechnung nach der sogenannten mittleren Zeit der ver¬
schiedenen Orte verknüpften Uebelstände verschärft , vor Allem im
Eisenbahnverkehre . Bei der über etwa 60 Längengrade sich er °

streckenden Ausdehnung der Vereinigten Staaten konnte man
nicht daran denken, eine einzige Zeit anzunehmen , und es wurde
unter den nordamerikanischen Eisenbahnverwaltungen im Herbst
1883 eine Verständigung dahin getroffen , daß man das ganze
Gebiet in vier , je um eine Stunde von einander abweichende
Zonen eintheilte , für welche die Zeiten des 75 . , 9V . , 105 . und
120 . Meridians westlich von Greenwich angenommen wurden .
Die Zeit des 75. Meridians wird als „ Eastsrn Time " bezeichnet
und ist unter Anderem maßgebend für Boston , New -Aork , Phila¬
delphia und Baltimore ; die .Zeit des 90 . Meridians (Central
Time ) gilt für St . Paul , Chicago , Cincinnati , St . Louis ,
Galveston und New -Orleans ; die des 105 . Meridians (Moun¬
tain Time ) für Bismarck , Denver , Salt Lake- City und Santa
Fs ; die des 120. Grades (Pacific Time ) für die Orte in der
Nähe des Stillen Oceaus , insbesondere also für San Francisco .
Die Einführung dieser Normalzeiten erfolgte freiwillig . Dem
Beispiele der Eisenbahnen sind die Städte und Ortschaften ge¬
folgt , nur Cincinnati und Columbus (Ohio ) haben längere Zeit
hindurch Bedenken getragen , ihre Ortszeit aufzugeben .

Auch in Frankreich ist kürzlich der Uebergang zu einer einheit¬
lichen Zeitrechnung in Aussicht genommen . Die französischen
Eisenbahnverwaltungen wenden sowohl für ihren Betriebsdienst
als auch im Verkehre mit dem Publikum die Pariser Zeit an .
Daneben sind aber für das bürgerliche Leben bisher vielfach die
verschiedenen Ortszeiten beibehalten und hierdurch mancherlei Un -

zuträglichkeiten hervorgerufen worden . „Das Fehlen einer in
allen französischen Orten ausschließlich geltenden Nationalzeit, "

so schreibt die Zeitschrift „La Nature " , „ bringt viele Mißstände
mit sich : in wissenschaftlicher Hinsicht beim Studium unvorher¬
gesehener Erscheinungen , wie z . B . Erdbeben ; in juridischer Hin¬
sicht bei Feststellung der Zeit , z . B . eines Verbrechens , bei dem
Nachweis eines Alibi , bei Bestimmung von Erbfolgen (esrtaios
orärss äs raeesssion ) ; in militärischer Hinsicht bei Uebersendung
und Ausführung der Befehle im Kriegsfälle , bei einer allge¬
meinen Mobilmachung u . s . w .

" Auf Anregung der französi¬
schen Gesellschaft für den Fortschritt der Wissenschaften und »es
Lureau äs lougituäss hat die Regierung im November v . I -
einen Gesetzentwurf eingebracht , dessen einziger Artikel lautet -

„Die gesetzliche Zeit in Frankreich und in Algier ist die mittlere
Zeit von Paris " In den beigegebenen Motiven wird zunächst
ausgeführt , wie die Rechnung nach den verschiedenen Ortszeiten
gerechtfertigt gewesen sei, so lange das Leben sich vorwiegend
innerhalb der einzelnen Ortschaften abwickelte , die darüber hin¬
ausgehenden Verbindungen nicht die Bedeutung hatten , wie in
unsere » Tagen , und überdies die Mittel fehlten , eine Einheits¬
zeit schnell dem ganzen Staatsgebiete mitzutheilen . Die Ent¬
wickelung der Industrie und des Handels , die Einrichtung des
elektrischen Telegraphen und der Eisenbahnen habe die Annahme
einer Einheitszeit nothwendig gemacht . Die wissenschaftliche

3? . Eingefchneik . Nachdruck verbot-» .

Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .
(Fortsetzung . )

Die Tbüre schloß sich gerade noch zu rechter Zeit hinter ihnen ,
denn Frau Hale fühlte bereits , wie die ganze Stube sich mit ihr
im Kreise drehte , und dann sank sie mit hysterischem Lachen in

ihren Stuhl zurück. Die alte Frau Scott saß dagegen wie zur
Bildsäule erstarrt , die Augen fest auf die Thür geheftet und
ungeduldig Käthe 's Wiedereintreten erwartend . Keine der Beiden
sprach , jede aber wußte , daß das junge , unerfahrene Mädchen der
Situation gewachsen war und die Wahrheit ergründen würde .

Dem Geräusche von Tomvsons Schritten auf dem Gange und
dem Schließen der vorderen Hausthür folgte unmittelbar Käthe 's
Wicdcrerscheinen - Ihr Gesicht war bleich aber ruhig .

„Nun ? " fragten die beiden Frauen athemlos .
„Nun, " antwortete Käthe gelassen , „ Herr Lee und Herr Falkner

waren unzweifelhaft die beiden Männer , welche Johns Boten den

Zettel abnabmen und hierher brachten .
"

„Bist Du dessen ganz gewiß ? " fragte Frau Scott .
„Es ist jeder Jrrthum ausgeschlossen , Mutter ."

„Dann, " sagte Frau Scott mit triumphirender weiblicher Logik,

„fehlt mir nicht das Geringste mehr zu der Ueberzeugung , daß
sie vollkommen unschuldig sind .

"

Beweiskräftiger als die ausführlichste Erörterung eines Mannes
wirkte dieser einfache Ausdruck ihres gemeinsamen weiblichen Em¬
pfindens und durchbebte sie mit Sympathie und Verständniß .
Mehrere Minuten weinten sie in gegenseitiger Umarmung .

„Ich darf nicht daran denken, " sagte Frau Scott , welche sich
zuerst faßte , „ was »er Aermste gelitten haben muß , um gezwungen
gewesen zu sein , das — das dem — Bilson , war das nicht jenes
Menschen Name ? — dem Bilson anzuthun Ich glaube , wir
werden hinaufsenden müssen und uns nach seinem Befinden er¬
kundigen — auch einige junge Hühner und etwas Eingemachtes
wolle» wir ihm schicken , Käthe . Es ist nur um der allgemeinen
Menschenfreundlichkeit willen , und . wir müssen auch immerhin
gerecht sein , meine Liebe, denn selbst wenn er auf Herrn Lee
schoß und den Acrmsten dadurch zwang , wieder z» schießen , so

mag er es für seine Pflicht gehalten haben . Und dann — wird
eS dem Argwohn Vorbeugen ."

> .. U>

Welt verlange die Vornahme einer geplanten Reform . Die
letztere werde zwar in manchen örtlichen Gewohnheiten Aende -

rungen bedingen , dieselben würden aber in den meisten Orten
kaum bemerkbar sein , und wo dies der Fall , müßten vorüber¬
gehende Unbequemlichkeiten .gegenüber den mit Einheitszeit ver¬
bundenen Vortheilcn zurückoceten. Ein wirklich begründeter Ein¬
wurf würde nur gemacht werden können, wenn zu befürchten
wäre , daß die Annahme der Einheitszeit die- Regelmäßigkeit der
landwirthschaftlichen Thätigkeit , welche sich gewöhnlich nach
der Sonne richte, üö >en werde . Mer diese Eintheilung des
ländlichen Arbeitstages sei keine durchgreifende , auch komme
es dem Landmann auf Genauigkeit in den Zahlenaugaben höch¬
stens innerhalb der Grenze einer halben Stunde an . Hiernach
stehe der gesetzlichenEinführung der Pariser Zeit für ganz Frank¬
reich ein Bedenken nicht entgegen .

Wenn somit andere Kulturstaaten zur Annahme einer Einheits¬
zeit übergehen , so lohnt es sich , wohl zu prüfen , ob es für
Deutschland angezeigt ist , das Gleiche zu thun .

Einige der deutschen Bundesstaaten haben bereits eine einheit¬
liche Zeitrechnung für ihr Gebiet eingeführt : Bayern rechnet nach
Münchener , Württemberg nach Stuttgarter , Baden nach
Karlsruher Zeit , Preußen und die meisten anderen Bundes¬
staaten beharren bei der Rechnung nach den Ortszeiten .

Die deutschen Eisenbahnverwaltungen , abgesehen von denen der
genannten süddeutschen Staaten , wenden auch ihrerseits im Ver¬
kehr mit dem Publikum die verschiedenen Ortszeiten an . Wenn
man in Norddeutschland auf der Eisenbahn fährt , so findet man
auf jeder neuen Station eine andere Zeit : eine in Berlin richtig
gestellte Uhr geht in Spandau eine Minute vor , in Stendal 6,
in Hannover 15 , in Köln 26 Minuten . Da es unmöglich ist,
den Betrieb der Eisenbahnen nach diesen wechselnden Zeiten
zu führen , so sind die Eisenbahnverwaltungen auch in Deutsch¬
land längst dazu übergegangen , ihre Dienstfahrplänc ein¬
heitlich , meist nach Berliner Zeit , aufzustellcn . Jeder Zugbeamte
und jeder Stationsbeamte muß nach zwei verschiedenen Zeiten
rechnen , nach der Berliner Zeit für seinen Dienst und nach den
Ortszeiten für den Verkehr mit dem Publikum .

In den meisten Staaten ist es als nothwendig anerkannt , daß
die Eisenbahnen nur nach einer einzigen Zeit rechnen , und des¬
halb wird die Einheitszeit , nach welcher sie ihren Dienst führen ,
auch für ihren Verkehr mit dem Publikum , also für die ver¬
öffentlichten Fahrpläne , Kursbücher u . s. w . angewendet . So
sind z . B . die Fahrpläne in Oesterreich diesseits der Leitha nach
Prager Zeit , in Italien nach der Zeit von Rom aufgestellt .
Vielleicht würde man auch bei uns hierzu bereits übergegangen
sein , wäre nicht zu befürchten , daß Verwirrung hieraus entstände ,
wenn die Bahnhofsuhren eine andere Zeit anzeigten , als die für
das bürgerliche Leben maßgebende ; wenn also z. B . die Bahn¬
hofsuhr in Hannover gegen die Ortszeit 15 Minuten vorginge ,
in Breslau 15 Minuten gegen dieselbe zurückbliebe . Eben diese
Rücksicht scheint bestimmend dafür gewesen zu sein , daß in Nord¬
amerika die Städte sich aus freien Stücken der Eisenbahn - Ein¬
heitszeit angeschlossen haben und daß man in Frankreich die für
die Eisenbahnen angenommene Pariser Zeit jetzt auch für das
gesammte bürgerliche Leben gesetzlich einzusührcn beabsichtigt :

In Deutschland würde wegen seiner größeren Ausdehnung in
westöstlicher Richtung die Annahme der Einheitszeit schwieriger
sein als in manchen anderen Ländern . In Frankreich beträgt
der Zeitunterschied zwischen der östlichen und der westlichen
Grenze 52 , in Deutschland dagegen 67 Minuten . Welchen Me¬
ridian man einer deutschen Einheitszeit zu Grunde legen mag ,
immer wird wenigstens nach der einen Seite die Abweichung
mehr als eine halbe Stunde betragen . Dieses Bedenken ist nicht
zu unterschätzen , bevor wir aber aus dasselbe näher eingehen ,
werden wir Prüfen müssen , welcher Meridian sich für Deutschland
zur Annahme eignen möchte. In früheren Jahren wurde mehrfach
der Meridian von Berlin , der Reichshauptstadt , empfohlen . Für
ihn spricht der Umstand , daß er Deutschland nahezu in der geo¬
graphischen Milte schneidet : nach der westlichen Grenze beträgt
die westliche Entfernung von Berlin 30 , nach der östlichen 37 Zeil -
minuten . Dennoch möchten wir einem anderen Meridian den

„ Wenn ich daran denke, " flüsterte Frau Hale dagegen , „was
sic während ihres hiesigen Aufenthaltes gelitten haben müssen -
und haß sie trotz der Furcht , daß John jeden Augenblick kommen
könne, noch so unbekümmert und lustig gewesen . . . "

„Ich glaube , wenn sie noch länger hier geblieben wären , hätten
sie uns alles haarklein erzählt "

, sagte wiederum Frau Scott .
Die beiden jüngeren Damen schwiegen auf diese Bemerkung

hin . Käthe dachte an Falkners bedeutsame Rede , als sie sich auf
ihrem letzten Spaziergange dem Haule näherten ; Josephine rief
sich das Bild der Reue vor Augen , das Lee ihr entworfen und
von welchem sie jetzt wußte , daß es sein eigenes gewesen . Plötzlich
schreckte sie zusammen .

„Aber John muß jeden Augenblick eintreffen ; was sollen wir
ihm nur sagen ? Und dann das Packet und jener Brief !"

„Uebereile Dich nicht , mein Kind, " rieth Frau Scott freundlich ;
„ sage vorläufig noch nichts . Es ist höchst unangenehm , daß Herr
Tomvson hier war : aber es kann uns dock Niemand zwingen ,
zu verstehen, was er uns über Johns Botschaft mittheilte , oder
gar unsere Gäste mit jener Erzählung in Verbindung zu bringen .
Ich bin fest überzeugt , Käthe , ich hätte sie gerade so behandelt ,
wie wir es gethan , wenn sie Johns Zettel nicht vorgezeigt hätten
— daher wüßte ich nicht, wie wir dazu kommen sollten , dem¬
selben jetzt irgend eine Bedeutung beizulegen — oder ihn über¬
haupt auch nur zu erwähnen . Die einfache Thatsache ist , daß
wir unser Haus zwei Fremden , die sich in der größten Verlegen¬
heit befanden , geöffnet haben . Ä)ein Mann, " fuhr Frau Hale 's
Mutter fort , „ braucht nicht mehr zu wissen . Was Brief und
Packet änbelangt , so wollen wir uns das noch ruhiger überlegen .
Es wird wohl nicht viel auf sich haben , wenn wir nicht gleich
davon sprechen. Jedenfalls ist es irgend ein kleines Geschenk als
Erkenntlichkeit für Deine Gastfreundschaft . Ich würde es sogar
nicht einmal für ungeziemend halten , wenn Du Dich , ohne Deine «
Mann abzuwarten , von dem Inhalte überzeugtest . Etwas Anderes
kann cs ja nicht sein "

Die beiden jungen Damen küßten Frau Scott mit dem Ge¬
fühle unendlicher Erleichterung und begaben sich an die Erfüllung
ihrer alltäglichen häuslichen Pflichten . Die Abwesenheit ihrer
gesetzverachtenden Freunde schien indessen ihrer häuslichen Thätig¬
keit kein geringeres Hinderniß zu sein , als es deren Anwesenheit

Vorzug geben, nämlich dem 15 . Meridian östlich von Greenwich ,
welcher 6 Zeitmi .mten östlich von Berlin durchzieht . Der Unter
schied zwischen der deutschen und englischen Zeit würde mithin
genau eine Stunde betragen . Zu diesem Vorschläge veranlaßt
uns der Umstand , daß die Gradeintheilung nach Greenwich für
die Wissenschaft wie für die Schifffahrt gegenwärtig allgemein
angenommen ist — nur Frankreich verhält sich noch ablehnend —
und daß der Anschluß an die für die Wissenschaft geplante Welt¬
zeitrechnung nach der Greenwicher Eintheilung unleugbare Vor¬
theile bietet , namentlich aber in Zukunft die Aussicht auf völlige
Uebereinstimmung in der Einheitszeit zwischen Deutschland ,
Oesterreich — eventuell auch Ungarn — Italien , Dänemark und
Schweden , vielleicht auch der Schweiz , eröffnen würde . Die
Prager Zeit , nach welcher die österreichischen Eisenbahnen und
viele österreichische Städte rechnen, weicht von dem 15 . Meridian
nur um 2 Zeitminuten ab und schon jetzt sind die österreichisch¬
ungarischen Eisenbahnverwaltungen lebhaft für die Annahme des
15 . Meridians anstatt der Prager Zeit eingetrcten ; auch Italien ,
welches gegenwärtig im Eisenbahnverkehre nach römischer Zeit
rechnet » würde sich leicht anschließen können , da der Längengrad
von Rom nicht mehr als 10 Zeitminuten westlich vom 15 . Me¬
ridian liegt ; der für Schweden gesetzlich angenommene Längen¬
grad fällt , soviel bekannt , mit dem 15. Meridian zusammen
Die Vortbcile , welche mit der Uebereinstimmung der Zeitrechnung
auf einem so ausgedehnten Verkehrsgebiete verbunden sein würden ,
bedürfen der näheren Darlegung nicht.

Wählt man den 15. Meridian für Deutschland als Einheits¬
zeit , so würde der äußerste Osten des Reiches gegen die mittlere
Sonnenzeit einen Unterschied von 31 Minuten , der äußerste
Westen einen solchen von 36 Minuten zu übernehmen haben .
Würde dieser Zeitunterschied für den Westen noch erträglich sein ?
Wir nehmen nicht Anstand , ^diesc Frage zu bejahen . Daß Unter
schiede bis zu einer halben Stunde ohne Nachtheil übernommen
werden können , beweist der freiwillige Anschluß der nordameri¬
kanischen Städte an die zuerst für den Eisenbahnverkehr einge -
führte Einheitszeit , ja es gehen auch in Nordamerika , oa man
bei der Abgrenzung der Zonen nicht immer genau den Meri¬
dianen gefolgt ist , sondern der politischen und wirthschaftlichen
Zusammengehörigkeit der Landestheile Rechnung getragen hat ,
die Unterschiede mehrfach über eine halbe Stunde hinaus . Ebenso
beträgt in Schweden die größte östliche Abweichung 36 '

- Mi¬
nuten . Wir sind der Ueberzeugung , daß die durch die Neuerung
bedingten geringen Verschiebungen in den Lebensgewohnheiken
sich in Kurzem einbürgern und gegenüber den mit der Einfüh
rung einer Einheitszeit verknüpften Vortheilen bald nicht mehr
empfunden werden würden . Wir wollen in dieser Beziehung
etwaige Einwürfe abwarten und für heute nur daran erinnern ,
wie unvergleichlich viel größere Aenderungen in den Lebensge¬
wohnheiten sich im Laufe der Jahrzehnte und Jahrunderke voll¬
zogen haben .

Jedenfalls wäre die Veränderung für den größten Theil
Deutschlands so wenig beträchtlich , daß man getrost behaupten
kann : es würde keiner langen Gewöhnung bedürfen , um de«
Begriff der Ortszeit und das Verständniß des Unterschiedes
zwischen Ortszeit und Einheitszeit für breite Volksschichten der
Vergessenheit anheimfallen zu lassen , wie dies z . B . in Eng¬
land längst geschehen ist . Auch bei uns ist ja der Unterschied
zwischen der wirklichen Sonnenzeit und der sogenannten mitt¬
leren Ortszeit , nach welcher wir jetzt rechnen, nur den Wenigsten
bekannt .

Hoffen wir , daß die großen Vortheile der Einheitszeit unserem
Vaterlande bald zu Theil werden .

'

Handel und Verkehr .
IV. Wie « , 1 . Okt . ( Als Zeichnungstermin für die

galizische Propiuationsanleihe ) ist der 9 . Oktober in
Aussicht genommen . Der Kurs wird erst in letzter Stunde be¬
stimmt . Zeichnungsstellen sind auch in Berlin , Frankfurt a . M . ,
Stuttgart , München , Straßburg , Zürich , Basel und Genf .

W . Paris , 1 . Okt . (Das Handelsgericht ) vequrtheilte
die Erben des Direktors Denfer Rochereau und die Administra -

gewesen ; sie nahmen ihr ganzes Sinnen und Denken gefangeu .
Beide , Käthe sowohl als Josephine , waren zuerst erschreckt und
im tiefsten Herzen verwundet , als sie von dem wahren Charakter
der beiden Männer , mit welchen sie vertraulich verkehrt hastten,
unterrichtet wurden . Es beißt die jungen Damen jedoch durchaus
nicht verleumden , wenn man konstatirt , daß der Schrecken nickt
lange anhielt und ihr verwundetes Selbstgefühl sich in Besorgniß
und Mitleid für die Uebeltbäter verwandelte . Dies ging aus dem
Bewußtsein ihres Einflusses über die beiden Männer hervor ,
denn sie schmeichelten sich , daß dieselben ohne Zweifel ihr Leben
in Gefahr gebracht batten , nur um noch länger ihre Gesellschaft
genießen zu können .

Die beste Frau ist nicht darüber erhaben , sich ihres Einflüsse -
selbst über den schlechtesten Mann zu erfreuen , und Käthe gab
sich in Bezug auf Falkner von ganzem Herzen dieser Freude hin .
Dachte sie in einem Augenblick auch , es sei eine Erfahrung ,
welche sie vergessen müsse , so wurde sie sich doch im nächsten klar ,
daß er ein Mann war , den sie nicht vergessen konnte . Nun , wo
die Besuche „ herüber von seines Freundes Haus " zur Illusion
geworden waren , würde er es da noch jemals wagen , sie wieder
zu sehen ? Würde sie es über 's Herz bringen , ihn wiedcrzufehen ?
Sie hielt ihre » Athem an , denn ein ihr bis dahin ganz unbe¬
kannter stechender Schmerz durchzuckte sie . Sie versuchte , an
etwas Anderes zu denken , indem sie sich ihr Leben vor jenem ver -
hängnißvollen Tage in's Gedächtniß rief . Doch vergebens ! Die
eine Woche hatte deu Platz mit unvergeßlichen Erinnerungen
erfüllt , oder , was noch schrecklicher war , wie ihr und ihrer Schwester
schien , sie hatten Beide angesichts der wirklichen Schutzgejker
dieser Einsamkeit den schwachen , nur auf Aeußerlichkeiten be¬
ruhenden Zusammenhang mit Eagles - Court verloren und würde «
demzufolge sich fortan hier allein als Fremde fühlen . Kaum
wagten ste , sich das gegenseitig einzugestehen: die Rückkehr de-
blendenden Sonnenlichtes und des wolkenlosen Himmels kam
ihnen wie die einzige Unwirklichkeit vor ; den wahren , wilden ,
romantischen Hauch ihres Heims hatten sie nur in jener Woche
entzückender Abgeschlossenheit kennen gelernt . Ohne es auszu¬
sprechen , sehnten sie sich Beide nach irgend einer Lösung dieser
folgenschweren Erfahrung , welche sie für immer ron Eagles -Court
entfernen würde . ( Fortsetzung folgt .)



toren des Comptoir d 'EscomPte , welche gleichzeitig Mitglieder !
des Administrationsrathes der Societe des Metaux waren , zur !
Zahlung von 12 Millionen Francs Entschädigung an die Ligui- i
datoren , ferner die Administratoren des Comptoirs zu 6 Mil - ,
lionen und die Censoren zu i Million Francs . !

Bremen , 1 . Okt . Petroleum-Markt . Schlußbericht .
' Stau - °

dard white loco 6 .75 . Träge . — Amerika » . Schweineschmalz ,
Wilcox 36Vz.

Köln , 1 . Okt . Weizen per Novbr . 19 .30 , per März 19 .75 . I
Roggen per Nov . 15.85, per März 16.30 . Rüböl per 50 Kg per ,
Oktober 70.10, per Mai 63.40. s

Antwerpen , 1 . Okt . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17V, , Per Oktober 17V„ per
Novbr .-Dezbr . 17 °/» , per Januar -April 17 7, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt , diSvon., 85V, Frcs .

Paris , 1 . Okt. Rüböl per Oktober 67. — , per November

67 .25, per Nov .-Dez. 67.50, per Jan . -April 67 .50 . Träge . —
Spiritus per Oktbr . 38 .75, per Jan .-April 40 .75. Beh. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Oktbr . 34 .80,
per Januar -April 36 . 10. Weichend . — Niehl » 12 Marques » per
Oktober 54.25 , per November 53 .60 , per November-Februar
53. 30, per Januar -April 53.40 Beh. — Weizen per Okt.
23 .—, per Novbr . 23 .10, per Nov . -Febr . 23.25 , per Januar -
April 23 .40- Beh . — Roggen per Okt . 14. —, per November
14 .50 , Per Novbr .-Febr . 14.50, per Jan .-April 14.75 . Still . —
Talg 60 . — . Wetter : Bedeckt.

New - Aork , 30. Sept . (Schlußkurfe .) Petroleum in New-
Aork 7 .05, dto . in Philadelphia 7 .05 , Mehl 2.90, Rother Winter¬
weizen 0.86V, , Mais (New ) 39°/«, Zucker fair refin. Muscov - 5°/„
Kaffee , fair Rio 19° , , Schmalz per Oktober 6 .52 . Getreide¬
fracht nachLiverpool5Vz. Baumwolle-Zufuhr vom Tage 51000 B .,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 15 OM B .. Ausfuhr nach dem
Continent 32 OM B . , Baumwolle Per Dez. 9 96, per Jan . 9.98.

Schiffsbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische« Packelfahrt -Aktiengesellschaft. „Geliert" von
New-Aork am 24. Sept . in Hamburg augek . „Wieland " von
Hamburg nach New- Aork am 24 . Sept . von Havre weitergeg.
„Polynesia" von New-Aork am 28. Sept . in Stettin angek .
„Rugia " am 26 . Sept . von New- Aork nach Hamburg abgeg .
„Jtalia " am 27 . Sept . von Hamburg nach New-Aork abgeg.
„Hammonia " von New- Aork am 28 . Sept . in Hamburg angek .
„Äugusta Victoria " von New-Aork am 28. Sept . in Hamburg
angek . „Gothia " am 29 . Sept . von Hamburg nach Baltimore
abgeg . „ California " von New-Aork am 29 - Sept . in Hamburg
angek . „Geliert " am 29 . Sept . von Hamburg nach New-Aork
abgeg . „Rhaetia " von Hamburg am 26 . Sept . in New Aork
angek . „Columbia " von Hamburg am 27 - Sept . in New Aork
angek . „Bohemia" von Hamburg am 28 . Sept . in New Aork
angek . „Hungaria " von Hamburg am 28. Sept . in Baltimore angek .

Verantwortlicher Vebakteur : Mltzelm Harder in Karlsruhe.

Feile « eduttlonsverymmtfie : r Lt»r.
— IS Rmk-, l Gulden i>. W. -

- s Rml-, 7 Gulden Md . und dollitud .
r Rmk ., l Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 1 . Oktober l Sira — so Pfg .. r Pf». so « ml-, l Lollar — , Rml. -b Pf,

rabel — » Rmk . so Pfg „ i Mark Banko — l Rmk . so P

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 103 .—

„ 4 „ M . 104 .60
„ 4 Obl . V. 1886 M . 108 .90

Bayern 4 Oblig . M . 106 .30
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . 107 70

„ 3V- °/° , M . 104 . -
Preußen4 °/o Consols M 106 .90

„ 3V- V« Consols M . 104 .70
Wtbg . 4V - Obl . V.78/79M - 102 -

. 4 Obl . v . 75/80 M 103 .20
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .10

. 4V, Silberr . fl. 72 40

. 4V, Papierr - fl . 71 .70
„ 5Papierr . v - 1881 85 .10

Ungar« 4 Goldrente fl. 85 .40
Italien 5 Rente Fr . 93 .10
5°/<>Rumänische Rente 96.40
Rumänien 6 Obl - M .
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104 .50

„ Obl . v- 1877
„ 5HOrientanl . PR - 64.40
„ 4 Cvns. V. 1830 R . — .—

Port - 4 '/, Anl . v . 1888 M . 99 .20
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 —

Serbien 5 Goldrente 82 .50
Schweden 4 M . 10310
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .10
Schweiz 3V- Berner Fr . —
Eghpten 4 Ünif. Obligat . 92 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50
S .-Amerik -5 Arat . Goldanl . 92.20

Bank -Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 109.40
5 Basler Bankverein Fr . 159 .80
4 Berlin . Handelges . M . 194 .90
4 Darmstädter Bank fl . 170 .90
4 Deutsche Bank M . 173 .50
4 Deutsche Vereinsb. M . 113.80
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 94 .80
4 Disk .-Kommand. Thlr . 236 .10
5Oest . Kreditanstalt fl. 261Vn
4 Rhein . Kreditdank Thlr . 124 .—
4D . Effekt -u . Wechsel-Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 129.50

llse
Meckl. Frdr .-Franz M . 166 .- 5

159 —
129 .30
18120

290
164

Eisenbahn -Aktie«.

4N
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 198°/«
5 Oest.Süd -Bahn A. 104V,
5 Oest .Nordwest fl. 164°/>
5 „ „ I--t . 6. fl. 193 Vl

Eifenbahn -Prioritateu .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .50
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .60
5 OestNordw . I-it . /I . fl.
5 Oest-Nordw . l-it . L . fl.
3 Raab -Oedenb. Ebenf.Gold

steuerfrei M . 70 .50
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 58.40 3 Oldenburger Thlr . 40

76 .80

steuerfrei
4 Vorarlberger

M .
fl. 81 .40

öotthard IV Ser . Fr . 105.90
Fr . 103.70
Fr . 104 —

fl . 102 .70
^ r . 61 .60

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn )
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 . -
3 dto . 1—VIIIL . Fr . 84 .30
3Livor . I- !t. 0,0iu . v2 Fr . 64.30
5 Toscan . Central Fr . 103 .50
5 Westsic.Eisb.1880stfr .Fr . 102 .50
6 Southern Pacific ofC.M 113 50

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . Vl1- lXM . 101 .50
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. LIM M .
91 40 4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M .

3Vr dto. M .
Verzinsliche Loose

3Vs Cöln-Mind . Thlr . IM 141.90
4 Bayrische

101 . -
100 .—

99 .50

4 Oesterr. v . 1854
4 „ v . 1860 fl. 500 122 .30
5 Raab -Grazer Thlr . IM 103 -70

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 30
Oest. fl. 100-8oose v . 1864 306 .30
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 320. -
Ungar . Staatsloose fl. IM 250 . —

-.20 Fr .-St .

36
27.50

101 .504 Badische
4 Mein .Pr . Pfdbr .

Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-Loofe 19 .50
Meininger fl . 7-Loose 27 .90
Schweb. Thlr . 10-8oose —

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl. IM 170.95

100146.30 Amsterdam kurz fl . 100 168 .85
IM — . — jLondon kurz 1 Pf - St . 20.47
IM 134 .20 !Dollars in Gold 4 .17

16. 19
250 117 .30 Soüvereigns 20 .38

Obligationen und Industrie -
Aktie».

3V- Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 93 .30
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 146 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 109 20
3«/»Deutsch .Phön .20''/oEz. 225 .60
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

bez. Thlr . 127 -80
Westeregeln Alkali 178 . —
Hyp. Obl . !d . Dortmund .

112.-llmon
Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

4Rom II—VI Lire 90 .40
Standesherrl . Anlehe « .

3V? Fst- Asenbrg-Mrst . M . 94.50
Rerchsbank Discont 4 °/,
Franks. Bank Discont 4 "/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Soukursverfahre».

A . 951 . Nr . 9419 . Kenzingen .
Ueber das Vermögen der Karl Gresch -
bach Ehefrau , Magdalena , geb. Hirsch
in Wagenstadt , wurde durch Beschluß
des Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen auf Antrag des Gemein¬
schuldners heute am 1 . Oktober 1889,
Vormittags 10 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Herr Kaufmann G . 8 . Hauck
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Oktober 1889 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkurs «rdnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 31 . Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :
Donnerstag den 31 . Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und j
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver- j
Walter bis zum 23 . Oktober 1889 An- !
zeige zu machen . ^

Kenzingen, den 1 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : j

Nuß . !
A .950 . Nr . 244 . Gengenbach . !

In dem Konkursverfahren über das !
Nachlaßvermögen des st ValentinGöp - !
pert , Hofbauer von Bergach, Gemeinde >
Schwaibach, ist zur Prüfung der nach - >
träglich angemeldeten Forderungen Ter - !
min auf

Dienstag den 15 . Oktober 1889, !
Vormittags 9Vs Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Gengenbach, den 24. Septbr . 1889 .
St 0 ll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsonderung.

Y .948 . Nr . 7842 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Max Gremmelsbacher , Stefanie ,
geb . Zähringer von Burg » für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern.

Freiburg , den 24 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Sexauer .

Erbeiuweisuugeu. '
A. 940 . 1 . Nr . 12,896 . Lahr . August

Kopf Witwe , Franziska , geb . Heiß
von Ichenheim , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres st Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

vier Wochen
bei diesseitigem Gerichte geltend zu
machen , ansonst dem Gesuche stattge¬
geben würde.

Lahr, den 26 . September 1869.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

A .883 .2 . Nr . 29,900. Pforzheim .
Die Witwe des Hammerarbeiters Mi¬
chael Keppler von Brötzingen, Mar¬

garetha, geb. Frohmaier , hat, nachdem
die gesetzlichen Erben auf die Erbschaft
verzichtet haben , um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Pforzheim , den 19 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Frey .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbvorladunge« .
A .949 . Oberkirch . Josef Huber ,

geboren den 25 . Dezember1864, lediger
Säger von Ramsbach , Sohn des ver¬
storbenen Taglöhners Fr . Anton Huber
und der verstorbenen Agatha , geborne
Huber von da , an unbekannten Orten
sich aufhaltend, ist zur Erbschaft seiner
am 14. September l . I . zu Ibach ver¬
storbenen Großmutter , der Andreas Hu¬
ber Witwe, Magdalena , geborne Roth
von da, mitberufen.

Derselbe bezw. dessen Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche innerhalb

drei Monaten
bei den, Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugethcilt werden würde, welchen sie zu -
kämc, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Oberkirch , den 1 . Oktober 1889 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
A.908 . Offenburg . Ludwig Her¬

zog von Niederschopfheim , dessen Auf¬
enthalt unbekannt, ist zur Erbschaft sei¬
nes Vaters , des Mathias Herzog von
Niederschopfheim , mitberufen und wird
nun aufgesordert, innerhalb

drei Monaten
sich zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft den dermalen bekannten Erben
zugewiesen würde.

Offenburg , den 27 . September 1889 .
Der Großh . Notar :

C . Helbling .
Handrlsrrgistereiuträge .

A .917 . Nr . 15,534 . Schwetzingen .
In das Gesellschaftsregisterzu Ö Z . 98
wurde eingetragen: Firma Gebrüder
Eder in Brühl . Der Gesellschafter
Albert Eder hat sich am 14 . d . Mts .
mit Eva Jahn von Heidelberg verehe¬
licht . Art . 1 des Ehevertrags vom 13 .
d . Mts . bestimmt , daß jeder Ehetheil
50 Mark in die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , gegenwärtige u.
zukünftige Vermögen in Gemäßheit der
8 -R .S .S . I5M bis 1504 ausgeschlossen
bleiben soll .

Schwetzingen , den 25 . Sept . 1889 .
Großh . had. Amtsgericht.

Mündel .
A.918 . Nr . 66S6 . Gernsbach .

Unter O Z . 99 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute die Firma „ Vr.
Dorn Extract - Fabrik Forbach ,
Baden " eingetragen. Inhaber dieser
Firma ist Fabrikant ttr . Johannes
Dorn in Forbach , welcher mit Irma
Charlotte , geb. Holtzmann aus Stutt¬
gart , ohne Ehevertrag verehelicht ist.

Gernsbach, den 26. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Neckel .
A.934 . Mannheim . Zum Han¬

en :
Bd . III .

annheim.
er am 11 . Juni 1889 zwischen Carl

Burger und Katharina Reffert von !
Ludwigshafen errichtete Ebevertrag be- 1
stimmt in Art . 1 , daß die Gütergemein- !
schaft auf die Errungenschaft beschränkt !
werde . !

2. Zu O .Z . 491 Finu .Reg . Bd . I . j

Firma „Carl Sachs " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 662 Ficm .Reg . Bd . III .
Firma : „S . Groß " in Mannheim .
Inhaber ist Simon Groß , Kaufmann
in Berlin .

4 . Zu O .Z . 663 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Walter Collingwood" in
Mannheim . Inhaber ist Kaufmann
Walter Collingwood in Mannheim .

Mannheim , den 25 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
A .935 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
L . Zum Firmenregister :

1 . Bd . II . O .Z . 1745 . Firma H .
Ruf hier . Inhaber ist Buchdrucker
Hermann Ruf , wohnhaft hier, welcher
eine Buchdruckerei hier betreibt.

tt . Zum Gesellschaftsregister :
2. Bd . 1 . O .Z . 435 . ^ Firma Ge¬

schwister Eichler hier . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen . 3 . Bd . II . O .Z . 772 . Firma
H . Ruf L Cie . hier. Die Gesellschaft
ist ausgelöst und die Firma erloschen .
4 . Bd . II . O .Z . 649 . Firma Rvdi
L Wienenbcrger hier. Ehevertrag
des Theilhabers Eugen Rodi hier mit
Clara , geb . Siegele hier , vom 22. Au¬
gust 1889 , wonach die Errungenschafts¬
gemeinschaft festgesetzt ist .

Pforzheim , den 26 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I>r . Heinsheimer .
A .952 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
Zum Firmenregister :

1 . Bd . II . Ord .Z . 1746 . Firma R .
Boppenh ausen hier. Inhaber ist Me¬
chaniker Richard Boppenhausen , wohn¬
haft hier , welcher die Metallwaaren -
fabrikation betreibt. Nach dessen Ede-
vertrag vom 4 . Nov . 1886 mit Karo -
line, geb . Feßer, ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je IM Mark beschränkt .
2 . O .Z . 1355 . Firma Hch . Schober
<L Cie . hier . Die Firma und damit
die Prokura des Oskar Schober hier
ist als Einzelfirma erloschen .

L . Zum Gesellschaftsregister :
3. Bd . II . O .Z . 791 . Firma Gebr .

K usterer hier. Der offene Theilhaber
Christian Friedrich Kusterer hier ist un¬
term 28 . September 1889 aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden und Fabrikant
Johann Georg Buchinger, hier wohn¬
haft , als offener und vertretungsberech¬
tigter Theilhaber eingetreten. Der neue
Theilhaber ist ohne Ehevertrag verhei -
rathet mit Marie , geb . Vögele, und ist
bezüglich des ehelichen Güterrechts die
in Württemberg geltende sogen , land¬
rechtliche Errungenschafts - Gemeinschaft
maßgebend . 4 . O .Z . 792 . Firma Hch .
Schöbe rLCie . hier. Theilhaber der
seit März 1888 dahier bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die Fabri¬
kanten Oskar und ' Alfred Schober,
Beide hier wohnhaft , welche die Bijou -
teriewaarenfabrikation betreiben . Pforz¬
heim , 30 . Sept . 1389 . Großh . Amts¬
gericht . Heinsheimer .

A .837 . Nr . 10,235 . Donaueschin -
gen . Zu O .Z . IM des dieff . Firmen¬
registers, „Johann Fritschi Söhne
in Hüfingen" wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Die Firma hat eine Zweigniederlas¬
sung in Mundelfingcn errichtet. Die
Firmeninhabcriu hat ihrem Sohn Wil¬
helm Fritschi Prokura ertheilt.

Donaueschingen, 28 . Septbr . 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
A .938 . Nr . 10,886. Weinheim .

Unter Ord .Z . 185 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Firma Louis
Pflaum in Weinhcim. Inhaber der

Firma ist Louis Pflaum , Kaufmann
in Weinheim.

Weinheim, 27. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
A .953 . Nr . 17,261 . Lörrach . Zu

Ord .Z . 1 des Genossenschaftsregisters,
Firma Vorschuß bank Lörrach E .G .,
wurde eingetragen : In der Generalver -

! sammlung vom 22 . d . M . wurde eine
! Ergänzung des bisherigen Statuts des
Inhalts beschlossen, daß der Geschäfts¬
betrieb auch auf Nichtmitglieder aus¬
gedehnt werden dürfe.

Lörrach , den 30 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
A .954 . Nr . 17,277 . Lörrach . Zu

Ordn .-Z . 60 des Gesellschaftsregisters
Firma „ Spinnerei L Weberei

Steinen " — wurde eingetragen: Das
bisherige Vorstandsmitglied Edmund
Schund scheidet mit dem 1 . Oktober
d . I . aus dem Vorstand der Gesellschaft
aus .

Lörrach , den 30 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Strafrechtspflege .

Luduugeu .
A .957 .1. Nr . 8552 . Staufe » . Der

Geschäftsreisende Johann Martin
Grapp , 23 Jahre alt , von Müllheim ,
zuletzt in Staufen , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 15. November 1889 ,

Vormittags Vr9 Uhr .
vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Staufen , den 1. Oktober 1889 .
* Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Y .941 .2 . Nr . 10,568 . Müll heim .

1 . Johann Friedrich Krey , 27 Jahre
alter Schneider von Hügelheim, zuletzt
daselbst : 2. Jakob Meier , 31 Jahre
alt , von Mauchen, zuletzt daselbst ; 3 .
Ernst Friedrich Sehringer , 34 Jahre
alt , von Niederweiler, zuletzt daselbst ;
4 . Friedrich Ziegler , 25 Jahre alt ,
von Freiburg , zuletzt in Müllheim ; 5.
Julius Nonne , 35 Jahre alt , von und
zuletzt in Müllheim , werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 —3 und 5 als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , zu Nr . 4 als Ersatz-
rescrvist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung

! der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
! haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Montag den 23 . Dezember 1889 ,

Vormittags Vs9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Müllheim , den 28 . September 1889 .
Adler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
A .920 .2 . Nr . 12,198 . Breisach .

Georg Sacherer , 25 Jahre alt , von
Sulz im Elsaß , zuletzt in Rothweil
wohnhaft gewesen, u . Georg Rüderer ,

! 31 Jahre alt , Schuster von Diersburg ,
' zuletzt in Breisach wohnhaft gewesen .

werden beschuldigt . Elfterer als Ersatz¬
reservist erster Klaffe, Letzterer als
Wehrmann der Landwehr 1. ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , bezw.
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 0 des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf Mitt¬
woch den 13 . November 1889 ,
Vormittags Vs9 Uhr , vor das Gr .
SchöffengerichtBreisach zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von den Königl . BezirkskommandosFrei¬
burg und Lörrach ausgestellten Erklä¬
rungen vcrurtheilt werden . Breisach,
den 26 . September 1889 . Gr . Amtsge¬
richt. Der Gerichtsschreiber: Weiser .

Bekanntmachung .
Y .919.2 . Nr . 15,662. Tauber¬

bischofsheim . Der in der Straf¬
sache gegen den am 2 . Juni 1861 zu
Dittwar geborne « und zuletzt dort wohn¬
haften ledigen Taglöhner Nicolaus
Burger wegen unerlaubter Auswan¬
derung auf : Mittwoch . 16. Oktober
d . I , Vorm . V-9 Uhr, bestimmte Haupt¬
verhandlungstermin wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst ver¬
legt auf :
Mittwoch , 20. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Tauberbischofsheim . 26 . Sept . 1889

Der GerichtsschrerberGr . Amtsgerichts :
Lederle .

A .931 . Emmen hingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeindcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kung :

Amoltern » Montag den 14 . Ok¬
tober l. A , Vormittags 9 Uhr,

Forchheim, Mittwoch den 16 .
Oktober l. I -, Vorm . 9 Uhr,

Tntfchfelden , Freitag den 18.
Oktober l . I . , Vormitt . 9 Uhr,

Brogginge » » Montag den 21 .
Oktober l . I . » Vorm . 9 Uhr,

Weisweil , Montag den 28 . Ok¬
tober l . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Ver^eichniß
vorgemerktcn Veränderungen m dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Dir Grundcigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortstthrung in ihrem Grundeigen -
thum eingetretenen» aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortführungsbeamtrn in der bezelch-
neten Tagfahrt anzumelde» . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Emmendingen , den 22. Sept . 1889.
Der Bezirksgeomcter:

I . Fuhrmann .

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckrrei .
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